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Krafttraining und Webdesign als Schulfächer
Beim Schüleraustausch im US-Bundesstaat Idaho lernten Zehnt- und Elftklässler des Schlossgymnasiums neue Welten kennen

Die 25. Auflage des Austauschs 
zwischen dem Kirchheimer 
Schlossgymnasium und der 
Marsh Valley High School in Ida-
ho war für alle Beteiligten wie-
der ein unvergessliches Erlebnis. 
Während des vierwöchigen, 
erlebnisreichen Aufenthalts im 
Land der unbegrenzten Möglich-
keiten gab es für die zehn Mäd-
chen und fünf Jungen der Klas-
sen 10 und 11 des Schlossgymna-
siums neben dem American Way 
of Life, dem Schulsystem und der 
Metropole New York jede Menge 
Neues zu entdecken.

Kirchheim. Selbst die 27-stündige 
Reise von Frankfurt über New York 
und Salt Lake City nach Pocatello 
im Süden Idahos konnte die Freude 

nicht trüben. Erschöpft und müde 
vom langen Flug und einer Zeitum-
stellung von acht Stunden wurden 
die Kirchheimer in Pocatello von 
ihren Gastfamilien mit einem Meer 
von Willkommensplakaten, Luft-
ballons, Blumen und deutschen 
und amerikanischen Flaggen herz-
lich in Empfang genommen. Die 
Gastfreundlichkeit der Familien er-
leichterte es den Gästen, sich in 
dem fremden, fernen Land schnell 
zu Hause und willkommen zu füh-
len.

Nach einem kurzen Eingewöh-
nungswochenende mit Pizzaparty 
und jeder Menge Spaß in den Hot 
Pools in Lava Hot Springs ging’s auch 
schon los in Richtung Schule. Nach-
dem die Europäer ihre Austausch-
schüler einen Tag lang in deren Stun-
den begleitet hatten, durften sie sich 
einen eigenen Stundenplan zusam-

menstellen – mit den Fächern, die sie 
interessierten. An der Marsh Valley 
High School gibt es auch Fächer, die 
für ein deutsches Gymnasium eher 
ungewöhnlich sind, wie zum Beispiel 
Krafttraining, Webdesign, Ernäh-
rungswissenschaft, Kochen, Töpfern, 
Theater und vieles mehr. Im An-
schluss an den Unterricht konnte 

dann mit Basketball, Football, Base-
ball, Golf, Cheerleading und unter-
schiedlichen anderen Aktivitäten der 
Tag ganz individuell gestaltet werden. 
Besonders neu für die Deutschen 
war, dass das Wochenende bereits 
freitags beginnt, denn in der Marsh 
Valley High School gibt es nur von 
Montag bis Donnerstag Unterricht.

An den Wochenenden lockten Aus-
flüge in National Parks, Shopping 
Malls und die Städte der näheren Um-
gebung. Aber auch als Gruppe haben 
die Kirchheimer viel unternommen. 
Neben Bowling, Kinobesuchen und 
Paintballspielen fanden gemeinsame 
Fanbesuche bei den Spielen der 
Marsh Valley Eagles statt.

Um den amerikanischen Familien 
noch ein kleines Stück Deutschland 
näher zu bringen, gab es ein echtes 
deutsches Abschlussessen: In der 
Schulküche klopften die Gymnasias-
ten im Akkord Schnitzel und produ-
zierten Spätzle wie am Fließband. 
Nach alter Tradition wurde der Abend 
nach dem Essen mit verschiedenen 
Darbietungen fortgesetzt. Flötenkon-
zert, Gitarrenvorspiel, Tanz- und Ka-
ratevorstellungen und auch der Ab-
schiedssong „99 Luftballons“ kamen 
bei den Amerikanern sehr gut an. Und 
dann war er wieder viel zu schnell 
vorbei, der dreiwöchige Aufenthalt in 
Idaho. Nach einem schweren Ab-
schied mit vielen Tränen setzten die 
Kirchheimer ihre Reise in die Millio-
nenstadt New York fort.

Während es in Idaho zum Abschied 
geschneit hatte, wartete New York mit 
strahlendem Sonnenschein auf. Die 
Woche in New York hat die Gruppe 
sehr zusammengeschweißt, Am ers-
ten Tag wurde der Central Park durch-
wandert, wobei sich einige von uns 
den ersten Sonnenbrand des Jahres 
holten. Weiter ging es zum Times 
Square mit seinen leuchtenden Schil-
dern, Reklamen und offenen Läden. 
Natürlich durften auch Sehenswür-
digkeiten wie die Freiheitsstatue, Ellis 
Island, die Skyline bei Nacht von der 
Brooklyn Bridge aus und Coney Island 
nicht fehlen. Was allen auch noch lan-
ge in Erinnerung bleiben wird, ist der 
Ausblick vom Rockefeller Center: 
Manhattan von 259 Metern Höhe aus. 
Als es langsam dunkel wurde, machte 
jeder unzählige Bilder vom Sonnen-
untergang über New York. Nachdem 
auch die vierte USA-Woche zu Ende 
war, startete der Flieger wieder Rich-
tung Heimat. Amerika war für jeden 
Einzelnen ein unvergessliches Erleb-
nis, und alle träumen davon, noch 
einmal zurückzukommen. pm

Die Schüleraustauschgruppe des Schlossgymnasiums in 259 Metern Höhe über Manhattan. Foto: privat

Neues Katheterlabor
Das Paracelsus-Krankenhaus hat aufgerüstet

Seit Donnerstag kann das Para-
celsus-Krankenhaus Ruit auf 
einen modernen Linksherzka-
thetermessplatz zurückgreifen. 
So kann die Klinik für Herz- und 
Kreislauferkrankungen ab sofort 
selbst die Leistungen durchfüh-
ren, die bisher im Herzzentrum 
Filder erbracht worden waren. 
Diese Kooperation war vor we-
nigen Wochen beendet worden.

Ostfildern. Das Katheterlabor dient 
der Diagnostik, erlaubt aber auch 
Eingriffe wie das Erweitern von Ge-
fäßen oder das Setzen sogenannter 
Stents – Röhrchen, die an krankhaft 
verengten Passagen den Durchfluss 
des Blutes sichern. Als eine von erst 
wenigen Anlagen in Deutschland ist 
das neue Gerät in Ruit mit einem 
System ausgestattet, das während 
des Katheter-Eingriffs eine dreidi-
mensionale Darstellung der anato-
mischen Strukturen erlaubt. Diese 
„3-D-Bilder“ dienen dem untersu-
chenden Kardiologen als eine Art 
dreidimensionale Landkarte, wo-
durch eine noch präzisere Diagnos-
tik möglich wird. Das Gerät kann 
auch im Bereich der Angiologie und 
Elektrophysiologie eingesetzt wer-
den.

Seit 1. Januar 2010 leitet Professor 
Dr. Christian Herdeg die Klinik für 
Herz- und Kreislauferkrankungen des 
Paracelsus-Krankenhauses. Der habi-
litierte Mediziner beschäftigt sich seit 
vielen Jahren praktisch und wissen-
schaftlich mit Kathetereingriffen und 
hat sich vor allem auf das Verhindern 
von erneuten Engstellen in den Gefä-
ßen nach erfolgreichen Eingriffen spe-
zialisiert. Dabei hat er ein Verfahren 
entwickelt, bei dem ein unbeschich-
teter Stent eingesetzt und dann die 
betroffene Gefäßstelle mit einem Medi-
kament getränkt wird, das die Bildung 
von Verengungen nachhaltig verhin-
dert. Dadurch wird das Einsetzen von 
mit Medikamenten beschichteten 
Stents unnötig, die Komplikationen 
auslösen können. „Für unsere Patienten 
ist das eine wirkliche Verbesserung“, so 
Herdeg. Für dieses Verfahren, das bun-
desweit für Schlagzeilen gesorgt hat, 
erhielt Herdeg 2009 den Andreas-Grünt-
zig-Preis, die renommierteste Auszeich-
nung auf dem Fachgebiet der interven-
tionellen Kardiologie.

Der Kardiologe freut sich über sein 
neues Gerät: „Jetzt können wir am 
Paracelsus-Krankenhaus für die Pa-
tienten wichtige Eingriffe schnell und 
schonend durchführen und damit 
unseren Versorgungsauftrag bei Herz- 
und Kreislauferkrankungen optimal 
erfüllen.“ pm

Tee und Kultur
Auf dem Marktplatz dreht sich alles um den Tee

„Kirchheim holt die Teetas-
sen raus“ – so lautet die neue 
Auflage einer Reihe, in der es 
bereits um Stühle und Gummi-
stiefel ging oder hätte gehen 
sollen. Das Teetassenprojekt im 
Kirchheimer Jubiläumsjahr soll 
am Sonntag, 18. Juli, die unter-
schiedlichsten (Tee-)Kulturen 
herausstellen.

ANDREAS VOLZ

Kirchheim. Im Integrationsaus-
schuss sprach Kirchheims Oberbür-
germeisterin Angelika Matt-Hei-
decker von den „unterschiedlichsten 
Teekulturen“, die in Kirchheim zu 
finden sind. Zehn „Nationen“ sollen 
sich deshalb am 18. Juli in Pavillons 
auf dem Kirchheimer Marktplatz 
präsentieren. Dabei gehe es einer-
seits um die „Art des Teetrinkens“, 
andererseits aber auch um die „Art 
des Teezubereitens“. Kleinere Dar-
bietungen gehören ebenfalls zur 
Kirchheimer Teekultur-Feier. „Die 
Veranstaltung dient der Kommuni-
kation, der Begegnung, dem Ge-
nuss“, beschrieb die Oberbürger-
meisterin im Ausschuss ihre Erwar-
tungen und Vorstellungen.

Unterschiedliche Vorstellungen 

herrschten im Integrationsausschuss 
allerdings über die geeignete An-
fangszeit. Ursprünglich war als Zeit-
rahmen 14 bis 18 Uhr vorgesehen. 
Angesichts des derzeit herrschenden 
Sommerwetters hatte Angelika Matt-
Heidecker vorgeschlagen, erst um 17 
Uhr zu beginnen, weil bei zu großer 
Hitze wohl kaum jemand an einem 
Sonntagmittag auf den Marktplatz 

käme. Schließlich einigten sich die 
Ausschussmitglieder auf einen Be-
ginn um 16 Uhr.

Renate Hirsch als Organisatorin 
zählte noch die zehn Tee-„Nationen“ 
auf, die am 18. Juli auf dem Markt-
platz vertreten sind: Afrika, Afghanis-
tan/Iran, China, England, Irak, Liba-
non, Russland, Sri Lanka, Türkei und 
der Kinderpavillon des Jugendmigra-
tionsdiensts.
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ARBEITSJUBILÄUM

am 3. Juli

25 Jahre im Betrieb

Romeo Tarditi, Farbaufbereiter ZFA, be-
schäftigt bei der Papierfabrik Scheufelen 
GmbH + Co. KG in Oberlenningen

BEILAGENHINWEIS

Unserer heutigen Ausgabe (außer Post-
vertriebsstücken) liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:
Auto Schmauder, Kirchheim;
Bantel am Markt, Kirchheim

GEBURTSTAG FEIERN

am 4. Juli
Dettingen: Maria Graw, Mittlere 
Straße 2, 76 Jahre; Ursula Waldow, 
Schlossgasse 16, 71 Jahre
Lenningen: Doris Kratschmer, Im Höl-
derle 10, Oberlenningen, 71 Jahre; 
Edwin Elhardt, Weilerstraße 26, Hoch-
wang, 70 Jahre
Notzingen: Christa Schneider, Schu-
bertstraße 18, Wellingen, 71 Jahre
Weilheim: Anna Eidenschink, Holzma-
dener Straße 17, 87 Jahre; Emilie Kuch, 
Kalixtenbergstraße 28, 84 Jahre

am 5. Juli
Bissingen: Marie Neuhäußer, Kelter-
straße 7, 88 Jahre
Erkenbrechtsweiler: Adolf Lehmann, 
Obere Straße 28, 77 Jahre
Kirchheim: Reinhold Ratka, Stuttgar-
ter Straße 205, 90 Jahre
Lenningen: Johann Träger, Friedhof-
weg 4, Unterlenningen, 82 Jahre; 
Franz Weis, Engelhofstraße 17, Unter-
lenningen, 82 Jahre; Erwin Rauscher, 
Wannenweg 5, Oberlenningen, 81 
Jahre; Anita Dreher, Hauptstraße 9, 
Gutenberg, 75 Jahre; Katharina Jung, 
Neuffenstraße 14, Hochwang, 75 Jah-
re
Owen: Lore Holder, Alemannenweg 5, 
84 Jahre
Schlierbach: Wilhelm Zimmermann, 
Zeppelinstraße 10, 85 Jahre
Weilheim: Ida Klotzbücher, Kalixten-
bergstraße 25, 92 Jahre; Wilhelm Röh-
ner, Brunnenstraße 20, 76 Jahre


